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Anerkennungsverfahren 2025/26 für Prüfingenieurinnen und Prüfingenieure für 
Brandschutz nach der Bremischen Verordnung über die Prüfingenieurinnen, 
Prüfingenieure und Prüfsachverständigen (BremPPV) 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
hiermit gebe ich bekannt, dass das nächste Anerkennungsverfahren 2025/2026 zur 
Prüfingenieurinnen/ zum Prüfingenieur für Brandschutz nach Teil 3 der Bremischen Verordnung 
über die Prüfingenieurinnen, Prüfingenieure und Prüfsachverständigen (BremPPV) vom  
07. Januar 2016 (Brem.GBl. S 41) zum 10. Januar 2025 beginnt.  
 
Die Anträge für die Anerkennung als Prüfingenieurin/Prüfingenieur für Brandschutz sind  
bis zum:  
 

10. Dezember 2024 
 
einzureichen bei:  
 

Die Senatorin für Bau, Mobilität und Stadtentwicklung  
Abschnitt 651, Oberste Bauaufsichtsbehörde  
z. Hd. Herr Kühn 
Contrescarpe 72 28195 Bremen  
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Einzureichende Unterlagen: 
  
Folgende Unterlagen sind 1-fach in Papierform und in elektronischer Form einzureichen. 
 

 Antragsschreiben mit ausgefülltem Formblatt „Anerkennung als Prüfingenieur/in für 
Brandschutz“ mit den im Formblatt geforderten Angaben und beizufügenden Unterlagen.  
Die zusätzlichen Angaben des „Merkblattes zu Stufe 1 des Prüfungsverfahrens als 
Prüfingenieur/in bzw. Prüfsachverständige/r für Brandschutz“ sind hierbei einzuhalten. 
Dies gilt insbesondere für die auszufüllende Muster-Referenzobjektliste. 
 

Das o.g. Formblatt, das Merkblatt und die Muster-Referenzobjektliste können bei mir angefordert 
werden. 

 
Gebühren/Aufwandsentschädigung:  
 
Ich weise darauf hin, dass das Anerkennungsverfahren unabhängig von seinem Ausgang nach 
Ziffer 102.02 der Kostenverordnung Bau gebührenpflichtig ist. Außerdem erhalten die Mitglieder 
des Prüfungsausschusses als Aufwandsentschädigung je Bewerberin und Bewerber:  
 

1. anteilige Reisekosten Stufe 1: 220,00 € 

2. Vergütung Prüfungsausschuss Stufe 1: 1.800,00 € 

3. Kosten Geschäftsstelle Stufe 1 (inklusive Sachkostenpauschale i. H. v. 10,00 €):  
110,00 € 

4. anteilige Reisekosten Stufe 2: 80,00 €  

5. Vorbereitung Klausur: 160,00 €  

6. Korrektur Klausur: 600,00 €  

7. Prüfungsaufsicht: 18,00 €  

8. Kosten Geschäftsstelle Stufe 2 (inklusive Sachkostenpauschale i. H. v. 20,00 €):  
155,00 €  

9. anteilige Reisekosten Stufe 3:  180,00 €  

10. Vergütung Prüfungsausschuss Stufe 3: 900,00 € 

11. Kosten Geschäftsstelle Stufe 3 (inklusive Sachkostenpauschale i. H. v. 10,00 €):  
100,00 €  

 
Änderungen/Ergänzungen der Bremischen Verordnung über die Prüfingenieurinnen, 
Prüfingenieure und Prüfsachverständigen (BremPPV):  
 
Die Länder, die sich des gemeinsamen Prüfungsausschusses bedienen, halten es aufgrund von 
Gerichtsentscheidungen für erforderlich, die Regelungen für das Prüfungsverfahren zu 
modifizieren. Die BremPPV befindet sich daher derzeit in der Überarbeitung. Das Inkrafttreten 
der Änderung wird zeitlich voraussichtlich in das laufende Anerkennungsverfahren 2025/2026 
fallen. Von den Antragstellerinnen und Antragstellern ist mit Antragsstellung daher verbindlich 
der bereits vorliegende Entwurf der Neufassung der BremPPV in der Anhörungsfassung vom 
10. Oktober 2024 anzuerkennen, der auf der Ressorthomepage 
https://bau.bremen.de/bau/planen-bauen/rechtsgrundlagen-3559  
unter dem Themenreiter „Aktuelles“ veröffentlicht ist. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
Kühn 

https://bau.bremen.de/bau/planen-bauen/rechtsgrundlagen-3559

